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Wir sind auf einem sogenannten Trai- auf der andern Seife stolpert das Pferd
ningsmarsch. Unser Hauptmann, von und fällt auf die Knie; der Kommandant
Statur dem Kaiser Näppi täuschend ähn- liegt im Gras, steht aber sogleich wie-
lich, reitet neben der Kolonne. Böse der auf. Grofjes Gelächter, und Füsilier

Zungen äufjern sich oft abschätzend Müggler ruft in aller Lüti: «Dä hät sin

über seine Reitkunst. Jetzt machf er Gaul meini cheibe guet dressiert, dafj
ein paar Seitensprünge in eine Wiese er sich uf d'Knüü abeloht, wenn dä wot
hinein und setzt über einen Zaun. Aber abschtyge!» F.F.

Mir händ en Nahkampf gha,
Heil Dir Helvetia!

Ein Gemeindeoberhaupt bestätigt ein
Urlaubsgesuch:

Vorstehende Angaben beruhen auf voller
Tatsache. Das Bauerguf geht dem Ruhin
entgegen, sofern der Mann nicht Dispensiert, re-
spektiv ganz befreit vom Militärdienst wird.

Heufe habe ich telephonisch beim Kt. Arbeitsamt

A um eine richtig Arbeitskraft
nachgesucht aber auch dort isf niemanf zu finden,
auch in der Gemeinde ist niemannt zu finden,
darum ist auch unsere Gemeinde ganz im
Rückstände mit ansehen. Ich kann nichf begreifen,
dafj man das Bauernvolk, kwase noch mehr
Diensf leisten muf), als das überige Volk, aber
wie will der Soldat kämpfen, wenn er nichts im

Magen hat. Nach meiner Auffassung ist die
erste und beste Vaferlandsverteitigung
Anpflanzen damif wenigstens die Leute bei der
Kraff bleiben, zu essen haben.

Ich empfehle Ihnen Pfosi auf längere Zeif zu

Dispensieren aus dem Militärdienst, wenn das

Bauergut erhalten bleiben soll.
Gemeindeammann G. B.

Es ist unter Mitrailleuren am letzten

Tag vor dem Sold. Schnägg: «Du,

Hueber, wämmer nid echli go ume-
suufe?» Hueber: «Yverschtande, be
welem Dorfbrunne fanged mer a?!»

E.H.

Ich halte meinem Zuge irgendwo im

Felde draufjen Wachtdienst -Theorie.
Die Leute sind im Halbkreis um mich

versammelt und hören anscheinend
aufmerksam zu. Da plötzlich dreht sich der

kleine HD-Mineur Imboden zuhinterst

blitzartig um und rast im Tempo des

Gehetzten, soweit das seine krummen

Beine zulassen, über das Feld, indem

er gleichzeitig ein lautes, tobendes

Fluchgebrüll ausstöfjt und seine Fäuste

ballt! Ist Imboden denn plötzlich
verrückt geworden?

Alle meine Leute haben sich natürlich

umgedreht und ergötzen sich mit

mir ob dem drolligen Schauspiel. Erst

jetzf bemerken wir etwa dreifjig Meter
weiter vorne einen kleinen Knirps, der

in wilder Flucht seinem wütenden
Verfolger zu entrinnen versucht. In seinen

Armen trägt er ein Bündel
Bohnenstangen, die er nun aber, da sie ihn im

Laufe behindern, fallen läljt. Es nützt

ihm aber nichts. Imboden, der im Turnen

sonst nie ein Held war, ist der
Raschere, holt den Bengel ein und
verabreicht ihm eine fürchterliche Tracht

Prügel. Dann läfjt er ihn mit jammerndem

Wehgeschrei von dannen ziehen.
In seinem gewohnten, schwerfälligen

Gang kommt Imboden zum Zuge
zurück. Und während seine Augen leuchten

und sein Gesicht strahlt, erklärt er

Im Büffet Bärn
höcklet me gärn!

S. Scheidegger
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mit sichtlichem Stolz: «Wüsset-Er, Herr
Litenant, das da hie isch äbe min Acker
und das da hie sind mini Bohnestiggel!»

Peter Bühl

Wir rücken wieder einmal zum
Ablösungsdienste ein, und mit uns auch
ein Bergbauer vom Heinzenberg im
Bündnerland. Da seine beiden letzten
Schaufeln in der oberen Zahnreihe
schon ziemlich morsch waren, lieh er
sie kurz vor dem Einrücken ausreifjen.
Natürlich baute er fest darauf, sofort
wieder nach Hause fahren und sein Gebih

in Ordnung bringen zu können.
Der Arzt, der die Eintrittsmusterung ab-

wenn der Ingenieur einrücken soll und
nicht mehr weih, wie man den Kaput rollt!

nimmt, ist jedoch anderer Meinung und
findet den Mann noch genügend
kautüchtig. So wird unser lieber Cadusch
half auch auf einen Lastwagen verladen,
und fort geht's ins Manöver. Nach zwei
Stunden mufj unsere Kolonne längere
Zeit anhalten. Immer noch spricht unser
Cadusch kein Wort und schaut traurig
in die Welt hinaus. Er ist die Zielscheibe
eines (übrigens gutmütigen) Spottes.
Aber nichts rührt ihn, finsteren Gesichtes

sitzt er da, bis mein Nebenmann
rettend einspringt: «Ihr müefjt en jetz
nöd störe, er zahnet!» Selbst
Cadusch mufj nun ein ganz klein wenig
lächeln EPis

Seht den Lûfc)>làt hier auf dem Bild! Stolz wie ein Schwan
reitet er die Divisionsfront seiner Capitol Raucher ab bald
werden sie die Stärke eines Armeecorps haben! Capitol, die

Orient-Cigarette von Orientalen geschaffen mild, aromatisch

eine Cigarette für viele Raucher, Vielraucher und
Kettenraucher: die Cigarette für Sie!

J^rhöhte Unfallgefahr während

der Verdunkelung. Zögern Sie

nicht länger mit dein Abschluss

einer Unfallversicherung bei der

H ELVETIA
Schweiz. Unfall- und Haftpflicht-

Versicherungsanstalt in Zürich, Bleicherweg 19

oder ihren Vertretungen
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